
HEUTE

Region Küssnacht 10

Leser schreibe 11

Sport 12–18

Schlaglicht 19

Fernsehen 21

Immobilien 23

Wohin man geht 23

Letzte Seite 24

Montag, 29. August 2005
Nr. 197 • 147. Jahrgang • AZ 6430 Schwyz • Fr. 1.50

Bote der Urschweiz

Schmiedgasse 7, 6431 Schwyz

www.bote.ch

Redaktion: 

Fon 041 819 08 11

Fax 041 811 70 37

redaktion@bote.ch

Abonnemente:

Fon 041 819 08 09

Fax 041 819 08 53

abo@bote.ch

Inserate/Anzeigen:

Fon 041 819 08 08

Fax 041 819 08 17

inserate@bote.ch

DIE SÜDOSTSCHWEIZ
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Thomas Lüthi
weiter in Form

Motorrad. red. Thomas Lüthi
ist weiter im Aufwind. Der
Schweizer hat am Wochenende
den Grand Prix in der Heimat
seines Sponsors zu einem gros-
sen Auftritt genutzt. Der Berner
gewann in Tschechien das Ren-
nen in der Klasse bis 125 ccm
und baute damit die Führung in
der Gesamtwertung aus. Es
zeigte sich einmal mehr, im Fall
von Lüthi ist der beste Start-
platz ein gutes Omen. Als er im
Mai in Le Mans die Honda zum
ersten Mal ganz vorne hinstel-
len durfte, siegte er wie ge-
stern, als er auch aus der Pole-
Position startete.
© SEITE 18

Nur noch eine Strasse gesperrt
Nach dem Hochwasser: Aufräumarbeiten laufen überall auf vollen Touren

Im Kanton Schwyz rollt
der Verkehr praktisch
wieder normal. Ausnah-
men bilden die Axen-
strasse und die Verbin-
dung ins Bisisthal.

gh. Einzig auf der Strecke
Muotathal–Bisisthal lassen die
massiven Schäden vorderhand
keine Strassenöffnung zu. An-
sonsten gab es übers Wochen-
ende nur gute Nachrichten für
die Autofahrer. Am Samstag-
mittag konnte die Strecke zwi-
schen Gersau und Vitznau wie-
der geöffnet werden. Kurz vor-
her gab man im Kanton Uri die
Autobahn frei. Auch die Axen-
strasse war das ganze Wochen-
ende über befahrbar. Sie wird
heute Montag um 08.00 Uhr
wieder gesperrt. Tagsüber lau-
fen Bauarbeiten. Von 17.00 bis
21.00 Uhr kann der Pendler-
verkehr wieder passieren. Erlö-
sung auch für Brunnen: Der Pe-
gel des Vierwaldstättersees
ging weiter zurück, der Dorf-
kern konnte gestern wieder für
den Verkehr freigegeben wer-
den. Dutzende von Freiwilligen
haben derweil im Dorf die
Hochwasserschäden wegge-
räumt, es halfen sogar Touris-
ten und Pfadfinder.
© SEITEN 3, 4 UND 19 Zu gefährlich: Die Strecke Muotathal–Bisisthal konnte bis jetzt noch nicht freigegeben werden. Bild Bruno Facchin

Viel Wurst und Brot

Die 14. Ausgabe der Wurst-und-Brot-Stafette hat am Wochen-
ende wieder einmal gezeigt, dass Sport und Plausch gut zu-

einander passen. Über hundert Teilnehmer, unter anderem
Markus Lüönd (Bild), der bislang jede Ausgabe bestritten hat, be-
wiesen dies. © SEITE 12

Im Frühherbst 2008 werden sie Gastgeber sein: Die Greifler aus Ingenbohl-Brunnen werden rund 3500
Aktive und weit über 10 000 Zuschauer empfangen können.  Archivbild

Wieder «Eidgenössisches» 
Nationales Trychlertreffen 2008 in Brunnen

Erfolg für die Bewerbung
aus Brunnen. Das «Eid-
genössische» der Scheller
und Trychler findet 2008
in Brunnen statt. 

cj. Es ging bei der entschei-
denden Sitzung am gestrigen

Eidg. Scheller- und Trychler-
treffen in Turtmann VS hart auf
hart. Die Bewerbung der Greif-
ler-Vereinigung Ingenbohl-
Brunnen stand in Konkurrenz
zur starken Bewerbung aus Ro-
mont. Den Ausschlag hat
schliesslich gegeben, dass das
erste «Eidgenössische» der
Trychler seinerzeit im Kanton

Schwyz stattgefunden hat und
der Verband das 10. Scheller-
und Trychlertreffen in Jubi-
läumsstimmung wieder im
Kanton Schwyz durchführen
wollte. Der genaue Termin ist
noch nicht bestimmt, voraus-
sichtlich wird aber die erste
Septemberhälfte 2008 gewählt. 
© SEITE 5

Iraks Parlament nimmt
Verfassungsentwurf an

ap.- Nach monatelangem
Ringen ist ein gemeinsamer
Verfassungsentwurf aller iraki-
schen Volksgruppen endgültig
gescheitert. Trotz mehrerer
Änderungen zu Gunsten der
Sunniten stimmten die Vertre-
ter der Minderheit dem Text

nicht zu, der gestern im Verfas-
sungskonvent mit den Stimmen
der Schiiten und Kurden ange-
nommen wurde. Am 15. Okto-
ber sollen die Iraker über den
Entwurf ihres neuen Grundge-
setzes abstimmen.
© SEITE 22

Gigantische
Evakuierung

New Orleans im Süden
der USA macht sich auf
das Schlimmste gefasst:
Wegen Hurrikan «Katri-
na» ordnete man die Eva-
kuierung der 485 000-
Einwohner-Stadt an.

sda.- «Dies ist ein einzigarti-
ges Ereignis», sagte Bürger-
meister Ray Nagin. «New Or-
leans ist noch nie direkt von ei-
nem Hurrikan dieser Stärke ge-
troffen worden.» Mit Windge-
schwindigkeiten bis 282 km/h
pro Stunde zieht «Katrina» auf
Louisiana zu, nachdem der
Wirbelsturm in Florida bereits
neun Menschen in den Tod ge-
rissen hatte. US-Präsident Ge-
orge W. Bush hat persönlich
den Gouverneur von Louisiana
angerufen und sich für eine
Zwangsevakuierung stark 
gemacht. Der Hurrikan der
höchsten Kategorie 5 wird die
Küste heute Montag erreichen.
New Orleans ist besonders ge-
fährdet, weil die Stadt am Mis-
sissippi-Delta teilweise unter
dem Meeresspiegel liegt.

Personenfreizügigkeit:
Abstimmung wird knapp

Das Lager der Befürwor-
ter der Personenfreizü-
gigkeit ist wieder kleiner
geworden.

ap.- Gemäss einer Umfrage
der Zeitung «Le Matin diman-
che» sind derzeit 42 Prozent für
die Ausdehnung der Personen-
freizügigkeit und 39 Prozent da-
gegen. 19 Prozent haben sich
noch nicht entschieden. Die
Umfrage bei 1016 Stimmbe-
rechtigten zeigt, dass die Mehr-

heit der Befürworter im Ver-
gleich zur letzten Umfrage der
SRG SSR ideé suisse wieder klei-
ner geworden ist. Am vergange-
nen 19. August hätten noch 49
Prozent der Stimmenden Ja zur
Vorlage gesagt, 36 Prozent wa-
ren dagegen und 15 Prozent un-
entschlossen. Gemäss der vom
«Le Matin dimanche» veröffent-
lichten jüngsten Umfrage zei-
gen sich vor allem die Stimmbe-
rechtigten im Alter von 18 bis 34
Jahren skeptisch.
© SEITE 20


